
BUCHBESPRECHUNGEN

Wiıssenschaftt Kunst geben konnte, WAar schon VOT Konstantın VO'  —_ der Kırche aufge-
NOIMIMNMECN worden, und dieser Proze{fß hıelt uch weıterhin Konstantın hat Herr-
schaftsbefugnisse ber dıe Kirche beansprucht un ausgeübt und uch
Nachfolger sınd davon nıcht abgegangen ber das Wesen der Kirche 1ST. davon kaum
berührt worden (128 129) Natürlich 1ST das u Lehrbuch nıcht HH seiner
NCUECN Sıcht der Alten Kırche jedem katholischen Studenten unbedenklich empfeh-
len, sondern gerade auch seiner Qualirtät als Lehrbuch bewulfißt wurde auf Häu-
fung VO Namen, Fakten un Jahreszahlen verzichtet un: dessen auf die
Herausarbeitung der großen Zusammenhänge und der entscheidenden Entwicklungs-
lınıen WEert gelegt Miıt Sekundärliteratur wırd eher sehr Sparsamlı UmMSCHANSCH, dafür
oibt zahlreıiche, ZUuU eıl recht lange Zıtate 4US den Originalquellen W as natürlich
sehr begrüßen 1ST Das Bändchen hat tolgenden Autbau Auf CIn Kap ber (56=-
sellschaft un: Kirche Jahrhundert tolgen HET Kapıtel die Leitfaden der J>
weiıls regıerenden Kaıser den ırchen bzw dogmengeschichtlichen Stoft darbieten

Konstantın, die Herrschaftt der Söhne Konstantıns dıe Reaktıon Julıans VO  —_

Jovıan bıs Theodosius Es tolgen 1er erheblich kürzere Kapıtel dıe den Orientalı-
schen Nationalkıirchen, dem christlichen Leben dem Mönchtum der „greitbaren Heı-
lıgkeıt (Martyrerverehrung, Reliquienkult VWalltahrt) un der Kıirche der Wende
ZU Jahrhundert Johannes Chrysostomus, gewıdmet sınd Damıt der Autbau
der Arbeit Grundauffassung des Autors Rechnung Zeıtlich Uun! sachlich steht
der Miırtte der VO uns betrachteten Zeıt Konstantın Nachzutragen IST och
dafß das hıer vorgestellte Werk eıl auf INSgeSsSam 30 Bde konzıplerten Kır-
chengeschichte darstellt ON denen inzwischen schon C1inMn knappes Drittel erschıenen
sınd SIEBEN

MUNIER, (CHARLES, Ehe UN: Ehelosigkeit der Alten Kırche (1 — Jahrhundert) Aus
dem Französischen 11 $ Deutsche übertragen VO Annemarıe Spoerrı (Tradıtio hrı-
SL1aNa, Lexte un: Kommentare Zur patrıstiıschen Theologıe Bern, Frankfurt

New ork Parıs Lang 1987
Die Reihe „ Tradıtıo christiana braucht dieser Zeitschriftt nıcht mehr vorgestellt

werden, WIT haben VOT CIN1ISCH Jahren schon einmal auf hingewiesen (Rohr-
dortf Dı1e Entwicklung des Tradıitionsbegriffs vgl hPh 60 284—-285) Der VOTI-

lıegende Bd 1ST ausgesprochen heiklen Thema gewldmet, nämlıiıch der Stellung
der Alten Kirche ZUT Sexualıtät Dieser Begriftf entspricht jedenfalls der tatsächlich SCc-
botenen Textauswahl besser als der beschwichtigend klıngende Tıtel „Ehe und
Ehelosigkeıt der Alten Kirche Der folgt sEeEINECM Autfbau un seiINer Anord-
NUung ELW seiInNnen Vorgängern: den 55 Seıten Eınleitung 1ST eın 1Oseıutiges einschlägı-
SCS Literaturverzeichnis beigegeben. Den 413 Seıten Textauszügen, jeweıls ı Orıgınal
(beı koptischen Texten steht dessen C1INC englısche Version) un! deutscher Über-
SELIZUNgG, schließen sıch verschiedene Register A} darunter 611 leider sehr knappC
tallenes Sachregister IN1IL L1UTr verhältnismäßig Begriffen und Belegstellen Di1ie 50
Zzitierten utoren (1ım weılıtesten Sınne des Wortes) VO Neuen Lestament bıs Zu Kon-
z1l VO  —$ Nıcaea sınd chronologischer Reihenfolge angeordnet, die einzelnen TLext-
stücke (insgesamt 210) der Folge, WIC S1C in den Zzitierten Werken vorkommen Das
bedeutet Belege und derselben Sache sınd Nur ber das knapp
Sachregister auffindbar Der neuralgische Punkt solcher Textsammlungen W16€e der VOTI-

liegenden 1ST dıe Auswahl der Texte Unter Voraussetzung, da nıcht och C111
Zweıter der allerdings nırgends Aussıcht gestellt IST, ZUuU gleichen Thema Dr
plant 1ST halten WITr die zeıtliche Begrenzung auf das bıs Jhd für sehr unglücklich
Denn VO FEhelehre der Alten Kirche kann Beiseitelassung des Jhds (man
denke U Augustinus un: die für die eigentliche Konstitulerung dieser Ehelehre
wichtigen Debatten dieses Jahrhunderts) natürlıch keıne ede ST Dıi1e deutsche
Übersetzung folgt „SOWEIL möglıch”, der Köselschen Bıibliothek der Kirchenväter,
OnNn: anderen schon existierenden Versionen; die nıcht CISCNS gekennzeichneten Über-
SEIZUNgEN 1115 Deutsche sınd ohl VO der Übersetzerin der Eınleitung hergestellt. Dı1e
Einleitung handelt VO  — den biblischen Grundlagen und den jüdischen Tradıtionen, der
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FEhelehre des Neuen Testamentes, den „christlichen Haustafeln”, dem Ursprung der
christlichen Askese, den Apologeten des Jb5; dem Kampf Gnosı1s und Häre-
s1e, den Schrittstellern des griechischen Ostens (Klemens VO'  — Alexandrıen, Orıgenes,
Methodius VO Olympus) un: Westens (Tertullıan, Cyprıan, Laktanz) un der FEntste-
hung einer kirchlichen Ehegesetzgebung, bringt ber dem wenıger versierten Benutzer
der Sammlung aum dıe Hılte, dıe Zzu wirklichen Verständnis der Mehrzahl der
zıtierten Texte benötigt. Vielleicht geht uch tatsächlich SAr nıcht darum, diese
Texte verstehen, sondern des Abgrunds ansıchtig werden, der dıe moderne Fın-
schätzung der Sexualıtät Vve+\y  — der der Alten Kırche trennt Dazu eıstet der Band jeden-
talls einen markanten Beıtrag. Eınıge kleinere Schönheitstehler: der eine der andere
Druckfehler 1St stehengeblieben (u 1+ vV.0.} Orıgınal un
Übersetzung befinden sıch oft nıcht nebeneinander auf der gleichen Höhe und Seıte.
Das Orıgınal bringt manchmal eın Plus 1m Vergleich ZALE Übersetzung (vgl Nr E
Keın kleiner, sondern eın großer Schönheitsfehler: die Einleitung 1St zahlreichen
Stellen In mıserablem Deutsch abgefaßt. SIEBEN &7

AUGUSTINUS-LEXIKON, hrg VO Cornelıus ayer, Vol K& tasc nıma-Asınus. Basel
Schwabe Co 1988 57
Der drıtte Faszıkel des Augustinus-Lexikons hält sıch erfreuliıcherweıse auf

dem gleichen hohen Nıveau, auf dem sıch die beıden ersten präsentierten vgl uUunNnsSseTEC

Rezension In dieser Zeitschritt 65, 1988, 267-268). Dıi1e Herausgeber unterscheiden
ler Kategorien VO Artikeln In ihrem Lexikon, Begriffen, die für cha-
rakteristisch sınd, den Werken As, Personen 1m Umkreıs As, azu gehören
auch biblische Personen, 5S0os Realıen. 7u allen ler eNaANNLEN Kategorıen eNntL-

hält der vorliegende Faszıkel Beıträge. Unter den fur charakteristischen Begriffen 1St.
VOT allem auf apparıtio un: ascens1i0/ascensus hınzuweılsen, beide aUuS$S der Feder VOo

hervorragenden ennern der Materıe. Studerbehandelt 1m Rahmen des Begriffs der
apparıtiıo As für die Trinıiıtätslehre wichtige Neuinterpretation der alttestamentli-
chen Theophanıen un welst dabe!i uch auf die renzen derselben hın, WeEeNnN

schreıbt: „Damıt bereıtete allerdings jener Theologıe den Weg, die die Frage, warum
NUur der Sohn 1mM Fleische erschienen ISt; Nnu schwer beantworten kann  “ Miıt ähn-
ıch großem Gewınn lıest 83808 den Artikel ASCENSIO aus der Feder VO' Madec, In dem
N zunächst die Seinsstufen, ann dıe mittlere Stellung der Seele, schliefßlich
die Aufstiege derselben VO Stufe Stufe geht. Beachtung verdienen 1ın dieser ersten

Kategorı1e uch die sehr instruktiven Artikel VO Feldmann ber apostolus/apostola-
LUS (obwohl der Apostel DPetrus eınen eıgenen Artikel erhalten wird, bekommt uch
1er schon eınen Abschnıitt), VO O’Daly ber appetıitus un: VO  — K Lütcke
ber ars. In die Kategorıe der Werke As gehören die Artıikel ber De anımad et e14s
orıg1ne, De anımae quantitate und (die verlorene Schrift) De arıthmetica, verfaßt Von

Zumkeller, K Lütcke un: O’Daly. He rel utoren bıeten mustergültige
nformationen den genannten Schritten. In dıe drıitte Kategorie, Artikel Perso-
HS  — aus dem Umfteld As, gehören Antonınus Fussalensıs ep1ISCOPUS (Ch. Munıer),
Antonıius Aegyptius monachus Frank), Apule1us e ;ohl uch Arıstoteles
(G.- Stead) Mıt dem Namen des Erstgenannten 1St eın außerst interessanter kirchen-
rechtlicher Fall VO Appellatıon aus der afrıkanıschen Kirche den Papst verbunden;
Quelle ISTt 1er VOT allem der neuaufgefundene Augustinus-Brief 20 Augustinus droht
mıiıt dem eıgenen Rücktritt, wWwWenn der Bischot 1n Rom Recht bekommen sollte.
Der Artikel ber Antonıus geht natürlich austührlich autf ont und De doetr. chr.
prolog. ein, die beiden einzıgen Stellen, denen den Mönchsvater erwähnt. In die
vierte Kategorıe der Realıen gehört schliefßßlich eıne größere Zahl VO  w Artıkeln, sıcher
archivum un: armarıum, AQqUua, eın Ortsbegriff w1ıe Arelatum (mıt ausführlichen Infor-
matıonen ber das wichtige Konzıl aus dem Jahre 314);, ber uch ohl anımal (mıt
einem Appendix VO ber 100 be1 vorkommenden T1ernamen!) bzw ber einzelne
T1ıere (apıs, aquıla, aranea) un Pflanzen arbor) Von größtem Interesse 1st ıIn dıesen
Artıikeln ber Realien neben der Auskuntft ber As biologische der naturwissenschaft-
lıche Kenntnisse natürlich die allegorische Verwendung dieser Realıen durch den Pre-
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